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BERICHT VON BEAT II . ZURLAUBEN UEBER EINEN PFERDEKAUF BEI [FRIED¬
RICH ] WASER

s . AH 13/124 und 20/10? 1

Am Freitag , [den 13 . April ] , sei ihm das genannte Pferd , obwohl

er lieber darauf verzichtet hätte , da er inzwischen einen andern

Kauf abgeschlossen habe , von Zürich nach Zug überbracht worden.

Dennoch habe er die verlangten 30 Dublonen durch einen Diener
dem Verkäufer [Friedrich ] Waser in den [Gasthof ] Ochsen [ in

Zug ] überbringen lassen , wobei dieser aber noch zusätzlich für

seine Frau ein Trinkgeld begehrt habe.

Alsbald habe er beim Pferd "ein fähler und mangel an äugen , son¬

derlich an dem einen verspürt " und deshalb die Zurückerstattung

des Kaufpreises gefordert.

In einem Brief , den er gestern erhalten habe , verspreche nun

Waser , das Pferd zurückzunehmen . Somit sei dieser auch verpflich¬

tet , den Kaufpreis zurückzugeben , und es stehe ihm ~keineswegs zu,

den Rechtsweg zu beschreiten . Andernfalls werde er seinen Boten

beauftragen , bei der Obrigkeit [Bürgermeister und Rat von Zürich]



Hilfe anzubegehren.

1) Zusätzlich wird noch Landvogt [Michael ] Schreiber von Arth genannt.

AH 20 , 179
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